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Erdabscheidung
auf dem Feld

Die Erdabscheidung kann deutlich
verbessert werden, wenn die Zuk-
kerrüben vor dem Regen geschützt
abtrocknen können. Dies ist das
Fazit einer Demonstration von Feld-
enterdern des Maschinen- und
Betriebshilferinges Schaffhausen.

Der MBR Schaffhausen hatte auf Ende
der letzten Zuckerrübenkampagne hin

zu einer Demonstration verschiedener
Rübenreinigungssysteme eingeladen.
Sie wurde fachlich von den Zweigstellen

der Zuckerrübenfachsteilen am
Strickhof, Zürich und der FAT begleitet.
Dabei boten die guten Platzverhältnisse

bei der Siedlung Hans Kübler in

Siblingen und der hohe Schmutzanteil

«gute» Voraussetzungen für den Enter-
dungseinsatz. Dass sich der
Reinigungsversuch gelohnt hatte, zeigte
sich am Schluss: Auf 5 Kippern
Rübenlagen 3 bis 4 m3 schönster Klett-
gauer Erde zum Aufladen bereit.

Bernhard Müller, Thayngen

Heinz Tenger zeigte eine Reinigungsmaschine

von Moreau. Der Siebstern
hatte die Erde sehr intensiv abgetrennt.
Es bestand jedoch die Tendenz zum
Verkleben. Der Leistung betrug ca. 15

Tonnen Rüben pro Stunde. Auf dem
Bild wird die Maschine für die Stras-
senfahrt zusammengeklappt.

Einen Reiniger, Marke Eigenbau,
demonstrierte Hans Ehrataus Lohn. Klebrige

Bodenverhältnisse gewohnt,
konstruierte er nach einem Dosierkorb ein
Ausleseband für 4 Arbeitsplätze. Eine
grossformatige Förderschnecke siebt
die Rüben praktisch sauber auf den
Kipper. Das ganze erfolgt mittels
hydraulischen Antrieben, welche in der
Geschwindigkeit dosiert werden können.

Würde man das alte Ladewagenchassis

nicht erkennen, so müsste dieser

Prototyp aus der Maschinenindustrie

und nicht von einem
Landwirtschaftsbetrieb kommen. Die Leistung
beträgt 15 Tonnen pro Stunde.

Der Grossreiniger Unsinn vom
Hochrandengebiet Reiat, bedient durch
Peter Waldvogel, kam mit den klebrigen
Verhältnissen gut zurecht. Ein volles
Beschicken des grossen Trichters ist
dabei wichtig, damit sich die Rüben vor
der Dosierplatte durch den Gitterrost
selbst reinigen. Steine und Lehmklumpen

können am Querförderband von 2
bis 3 Personen assortiert werden. Auch
dieses Gerät ist vom Sortierpersonal
abstellbar. Die Leistung kann bei 20
Tonnen pro Stunde berechnet werden.

(Fotos B: Neukomm)
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